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einladung  
zur auszeit

Haben Sie Zeit? Nein? Dann befinden Sie sich in guter 
Gesellschaft. Damit ist nicht die große Zahl an rastlosen Zeit-
genossinnen und Zeitgenossen gemeint, sondern die Tatsache, 
dass man Zeit nicht wirklich „haben“ kann. Sie ist da – oder auch 
nicht. Sie vergeht, verrinnt, heilt alle Wunden und steht für man-
che sogar still. Und sie ist dabei – seit rund 100 Jahren – auch 
noch relativ. „Ein großes und doch ganz alltägliches Geheim-
nis“, wie es in Michael Endes Momo heißt.

Wenn man sie also nicht „haben“ kann, die Zeit, dann kommt 
es umso mehr darauf an, was man mit ihr anfängt. Wie man sie 
nutzt. Oder verschwendet. 

Wir beginnen am 5. Mai mit einer allgemeinen Frage: „Wozu 
eine neue Zeitkultur?“ Über die Schwerpunktthemen Ökologie, 
Kreativität und dem für (Genuss-)Menschen nicht unwesent-
lichen Thema Essen & Trinken spannen wir einen inhaltlichen 
und zeitlichen Bogen, der am 7. Mai mit dem wahrscheinlich 
langsamsten Picknick der Welt endet.

Wir, das sind die Verantwortlichen der Cittàslow Hartberg und 
der Initiative für Neue Zeitkultur. Beides Vorhaben zur nachhal-
tigen Regionalentwicklung der Oststeiermark. Wir, das sind aber 
auch die Vortragenden, Impulsgeberinnen und Impulsgeber, 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die diese Auszeit gestalten.

Von 5. bis 7. Mai findet sich viel Zeit für Diskussion und Konfron-
tation, Ausspruch und Widerspruch, Wissen und Erfahrung, 
Theorie und Praxis, Literatur, Film und so manch anderes.
 

Nehmen Sie eine Auszeit in Hartberg.

Karl Pack, Bürgermeister der Cittàslow Hartberg	

Josef Singer, Obmann der EU Leader-Region Oststeirisches Kernland	

Wolfgang Berger, Initiative für Neue Zeitkultur
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auszeit! 
Das Programm  
Überblicken:

donnerstag, 5. mai
18.30 – 20.30 Uhr 
Eröffnung & Podiumsdiskussion: 
Wozu eine neue Zeitkultur?
Impulsreferat: stefan klein 
Moderation: Josef Broukal

21.00 Uhr, Lesung: Reinhard P. Gruber 
Ort: Zum Brauhaus, wienerstrasse 1, hartberg

freitag, 6. Mai 
09.30 Uhr 
Manfred Jeitler, Physiker / CERN - Hephy

10.00 – 11.30 Uhr, Diskussionsrunde I: 
Zeit und Ökologie

13.00 – 14.30 Uhr
workshops Gehen, kunst, kloster, laufen

16.00 – 17.30 Uhr, Diskussionsrunde II:
ZEIT UND NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

18.30 – 20.30 Uhr 
Podiumsgespräch: 
DIE KREATIVITÄT DER ZEITVERSCHWENDUNG
Impulsreferat: Martin Fritz, Kurator, Wien
Fritz Reheis, Kreativitätsexperte, Uni Bamberg

20.30 Uhr  	
ZEITWAHRNEHMUNG IM DAUMENKINO 
VON VOLKER GERLING

22.00 Uhr  	
Filmvorführung: Abendland (A 2011)
Regie: Nikolaus Geyrhalter    

 

samstag, 7. Mai 
09.30 – 11.00 Uhr, Diskussionsrunde III :
Zeitkultur und Esskultur

11.30 – 13.00 Uhr, workshop essenszeit
in Kooperation mit Creative Industries Styria 

ab 13.00 Uhr
SLOW PICKNICK IM GRÜNEN

Ort: Ökopark Hartberg (wenn nicht anders angegeben)

Richard Frankenberger 
Künstler, K.U.L.M.
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auszeit! 
Das Programm  
im detail:

Doris M. Schreiner
Gastgeberin, Hartberg



donnerstag
5. mai 2011

Eröffnung, 18.30 – 20.30 Uhr

Wozu 
eine neue 
Zeitkultur?
Stefan Klein
frei nach seinem Bestseller:
Zeit – Der Stoff, aus dem das Leben ist. 
Eine Gebrauchsanleitung

Klein ist einer der erfolgreichsten Wissenschafts-
autoren deutscher Sprache. Er studierte Physik und 
analytische  Philosophie in München, Grenoble und 
Freiburg und forschte auf dem Gebiet der theore-
tischen Biophysik. Er wandte sich dem Schreiben 
zu, weil er „die Menschen begeistern wollte für eine 
Wirklichkeit, die aufregender ist als jeder Krimi“. 

Mit ihm diskutieren:
Eva Maria Gradwohl, Langstreckenläuferin und 
Bewegungsexpertin
Peter Heintel, Em. Professor für Philosophie und 
kulturelle Nachhaltigkeit an der Universität Klagenfurt, 
Mitbegründer des Vereins zur Verzögerung der Zeit 
Maximilian Moser, Physiologe, Chronomediziner 
von der Medizinischen Universität Graz
Ulrike Retter, Geschäftsführerin des Seminarhotels 
und Restaurants Retter in Pöllau 
Moderation: Josef Broukal

21.00 Uhr
Zum Brauhaus, wienerstrasse 1, hartberg
Lesung : Reinhard P. Gruber 
weitere Informationen auf Seite 12
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freitag
6. mai 2011

09.30 Uhr : Manfred Jeitler 
WIE PHYSIK ZEITPROBLEME LÖST 
Physiker am Institut für Hochenergiephysik der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
(HEPHY) und am Kernforschungszentrum CERN 
in Genf

10.00 – 11.30 Uhr : diskussionsrunde I
Kurzreferate / Diskussion 
zum Thema Zeit und Ökologie

Julia Fandler, Betreiberin einer Ölmühle mit 
Tradition in nachhaltigem Wirtschaften
Sandra Karner, Wissenschaftlerin am IFZ in Graz 
forscht u.a. zu innovativen landwirtschaftlichen 
Netzwerken 
Fritz Reheis, Zeitexperte und Soziologe an der 
Universität Bamberg 
Barbara Soritz, Tierzüchterin und Vorstand der Arche 
Austria - Verein zur Erhaltung seltener Nutztierrassen
Anna Singer, erzeugt regionale Fruchtsäfte und ist 
Vorstandsmitglied der Ökoregion Kaindorf
Moderation: Andreas Reiter

11.30 – 13.00 Uhr : Mittagspause

13.00 – 14.30 Uhr : workshops 

Gehen : Karl Lueger 
Einblicke in die Zeiterfahrungen eines 
Karawanenführers aus Hartberg

Kunst : Richard Frankenberger
Reflexionen zur Zeitkultur und zum Wirkungsfeld  
der Sozialen Kunst mit dem Begründer der Denk-
werkstätte K.U.L.M. www.kulm.net
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Klosterleben : Gerhard Rechberger
Zeiterleben aus der Perspektive des Propstes des 
Augustiner-Chorherrenstiftes Vorau

Laufen : Eva Maria Gradwohl 
Zeit in Bewegung, eine Leistungsselbsterfahrung 
mit Lactatstufenüberprüfung (bitte Laufausrüstung 
mitnehmen). www.evagradwohl.at

14.30 – 15.00 Uhr : Pause

15.00 – 15.45 Uhr : Erfahrungen aus den Gruppen

16.00 – 17.30 Uhr : diskussionsrunde II
Kurzreferate / Diskussion 
zum Thema ZEIT UND NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG

Andreas Reiter, Zukunfts- und Trendforscher, 
Tourismusberater, Arbeiten u.a. zum Wandel im 
ländlichen Raum
Werner Retter, Unternehmer, erzeugt am Obsthof 
Retter in seiner Manufaktur reine Naturprodukte 
Säfte, Edelbrände und mehr 
Tatjana Fischer, Geografin, Institut für Raum
planung und Ländliche Neuordnung (IRUB), 
Universität für Bodenkultur Wien (BOKU)
Martin Fritz, Kurator, Berater und Publizist
Maria Loidl, seit 1984 Biobäuerin in Kaindorf und 
engagiert in der Ökoregion Kaindorf
Moderation: Michael Sammer

 
17.30 –18.30 Uhr : Buffet



10

18.30 – 20.30 Uhr : Podiumsgespräch

DIE KREATIVITÄT 
DER ZEITVER-
SCHWENDUNG
Impulsvorträge:
Martin Fritz, leitete 2004 bis 2009 das Festival der 
Regionen in OÖ. Davor, danach und dazwischen 
macht er sich unter anderem Gedanken über „Das 
neue Land als tragfähigen öffentlichen Raum“.
Fritz Reheis, lehrt an der Universität Bamberg. 
Gründungsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Zeitpolitik. Langsamkeit, Kreativität, Entschleuni-
gung, damit beschäftigt sich Soziologe Reheis. 
Podium:
Ute Woltron, freie Journalistin (u.a. Der Standard 
/ Ö1) und Buchautorin „Menschen sind auch nur 
Gärtner: Freche Gartengeschichten“
Eva Kreissl, Ethnologin, seit 2005 Kuratorin am 
Universalmuseum Joanneum u.a. für die Ausstellung 
ZeitZeitZeit… – Vom schnellen Leben und 
der Kunst des Verweilens 
Barbara Reiter, Koordinatorin des Projekts 
„ZEIT:verantwortung“ der Universität Graz, 
Expertin für expressive und kreative Methoden

Moderation: Josef Broukal

20.30 Uhr
DAUMENKINO VON VOLKER GERLING

22.00 Uhr
Filmvorführung : Abendland
weitere Informationen auf Seite 12

freitag
6. mai 2011



samstag
7. mai 2011

09.30 – 11.00 Uhr : diskussionsrunde III
Impulsreferate zum Thema  
Zeitkultur und Esskultur

Wolfgang Reiter, Kritiker, Dramaturg und zusam-
men mit Hanni Rützler Autor des Buches „food 
change – 7 Leitideen für eine neue Esskultur“ 
Martin Krammer, Kurator der Foodline / Design-
monat der Creative Industries Styria; Kulinariker 
u.a. mit „Meislmichl“
Doris M. Schreiner, führt das Hotel Alter Gerichts-
hof in Hartberg
Margit Nöhrer, Projektmanagerin und Beraterin, 
u.a. für das Stadtmuseum Hartberg zum Thema 
„Esskultur“ 
Moderation: Wolfgang Kühnelt

11.30 – 13.00 Uhr : 
workshop Essenszeit
gemeinsame Vorbereitungen für den nächsten 
Programmpunkt.
Eva Pataki vom Tourismus Regionalverband 
Oststeiermark erklärt die neue oststeirische Picknick-
Kultur, www.oststeiermark.com
Franz Meißl, Koch und kulinarischer Freigeist in 
Rohr bei Hartberg, www.liebe-isst.at

13.00 Uhr : SLOW PICKNICK IM GRÜNEN
Das langsamste Picknick der Welt mit kulinarischen 
Beiträgen aus der Region und darüber hinaus. 
Eintritt frei. 

Es gibt kaum einen schöneren Ort für ein Picknick 
als die Oststeiermark. Als Abschluss unserer 
Auszeit in Hartberg erleben Sie die kulinarischen 
Höhepunkte der Oststeiermark als „Slow Picknick“ 
der erlesensten Art. Aber bitte nicht „hudeln“, 
wir haben Zeit ...
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rahmen
programm

Donnerstag, 05. Mai, 21.00 Uhr
Zum Brauhaus, wienerstrasse 1, hartberg

Lesung : Reinhard P. Gruber 
Steirischer Schriftsteller und geistiger Vater unter 
anderem von Hödlmoser, dem Schilcher ABC und 
des Botschafters vom anderen Leben Anatol Schifkov.
Anschließend: Buffet

Freitag, 06. Mai, 20.30 Uhr

IMPULS : ZEITWAHRNEHMUNG IM 
DAUMENKINO VON VOLKER GERLING
Gibt das Daumenkino einen Hinweis darauf, dass 
Zeit etwas Relatives ist und es einen Ort gibt, wo 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gleichzeitig 
existieren? Volker Gerling erzählt uns über die 
Sehnsucht, bewegte Momente festzuhalten. 
Anschließend: Buffet

ab 22.00 Uhr :  

Filmvorführung : Abendland 
(A 2011/90 min) der neue Dokumentarfilm von 
Nikolaus Geyrhalter mit dem heuer die Diagonale, 
das Festival des österreichischen Films in Graz, 
eröffnet wurde.

Samstag, 7. Mai, 13.00 Uhr

SLOW PICKNICK IM GRÜNEN
Picknick bedeutet Essen im Freien als wichtiger Be-
standteil einer Landpartie. Dieser Tradition wollen wir 
auf den Wiesen um den Ökopark nachgehen. Wer 
lange dafür braucht, hat das Wesentliche verstanden. 
Wir verlosen eine Stadt/Landpartie mit dem 
Schlosskutscher in die Altstadt und Umgebung 
von Hartberg, www.schlosskutscher.at
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Glossar

Cittaslow : Die Bezirkshauptstadt Hartberg wurde 2009  
in die internationale „Cittàslow“-Vereinigung aufgenommen.  
Der Begriff „Cittàslow“ und die zugrunde liegende Philosophie  
sollen mit dem Slogan „Stadt der Sinne“ erlebbar werden. 
„Slow“ heißt: bewusst, aufmerksam und fortschrittlich.  
„Cittàslow“ steht für Erholung, Ruhe, Entschleunigung und ist 
eine Auszeichnung für hohe Lebensqualität. www.cittaslow.net

Kernland : Die EU Leader-Region Oststeirisches Kernland 
verfolgt mit dem Leitthema „Neue Zeitkultur“ eine klare stra-
tegische Positionierung. Zeit soll in allen Lebensaspekten als 
gestaltbare Dimension bewusst gemacht werden. Die Region 
mit ihren 35 Gemeinden scheint für diese Positionierung 
besonders geeignet. Tourismusverbände beschäftigen sich mit 
nachhaltigem und sanftem Tourismus (Naturpark Pöllauer Tal), 
Gemeindeverbände haben einen regen Umweltdiskurs begon-
nen (Ökoregion Kaindorf) und die Stadt Hartberg hat sich den 
Zielen einer Cittàslow verschrieben.

Ökopark : Vor mehr als 10 Jahren wurde der Ökopark von 
den Stadtwerken Hartberg gegründet. Der Ökopark verbindet 
die Bereiche Gewerbe, Forschung und Erlebnis an einem 
Standort. Dadurch wird gezeigt, dass Ökologie & Ökonomie, 
Forschung & Praxis sowie Lernen & Vergnügen keine Wider-
sprüche sind. Die drei Säulen des Ökopark sind der Gewerbe-
park, der Forschungspark und der Erlebnispark. 
www.oekopark.at

Zeitkultur : Eine Positionierung dieser Art von Seiten einer 
Leader-Region ist österreichweit der erste Versuch, Stärken des 
ländlichen Raumes ohne konkrete Gebietsbezogenheit dar-
zustellen. Der Schwerpunkt „Zeitkultur“ ist ein Querschnitts-
thema, dem weitere Themen zugeordnet sind: In den Feldern 
„Soziale Ökologie“ und „Kreativwirtschaft“ werden praxisrele-
vante Beispiele einer „Neuen Zeitkultur“ entwickelt.
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6. Mai – 5. Juni 2011
www.designmonat.at



orte
anfahrt
buchungen

Hartberg

Pöllau

Graz, Weiz, 

Gleisdorf

Graz

W
ien

Ökopark A2

B54

Exit : Sebersdorf 
und Bad Waltersdorf

Exit : Hartberg

Übernachtungsmöglichkeiten : 
Hotel Sonne, Hauptplatz 9, www.sonne-hotel.at
Hotel Alter Gerichtshof, Herrengasse 4, www.hotel-altergerichtshof.at
Gasthof-Restaurant Zum Brauhaus, Wienerstraße 1, www.brauhaus.co.at
Ring Bio Hotel Wilfinger, Schildbach 51, www.wilfinger-hotels.at
und in nahen Hotels des Steirischen Thermenlandes, www.thermenland.at

Öffentliche Verkehrsanbindungen : 
Hartberg ist etwa 75 km von Graz und etwa 125 km von Wien entfernt. 
Im Stadtgebiet von Hartberg fährt kostenlos ein Citybus, mit dem Sie zum 
Beispiel vom ÖBB-Bahnhof Hartberg (www.oebb.at) zum Ökopark gelangen 
können. Zwischen Hartberg und Graz gibt es sehr gute Postbusverbin-
dungen. www.postbus.at

Anfahrt : 

Teilnahme : 
Die Teilnahme an Veranstaltungen des Symposiums ist kostenlos. Bei 
Workshopteilnahme ersuchen wir um unverbindliche Voranmeldung mit 
Namen und Kennwort des Workshops unter: info@zeitkultur.at
Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten.

Informationen : 
Büro der Lokalen Aktionsgruppe Oststeirisches Kernland
Sandra Berghofer, Hartl 300, 8224 Kaindorf
Tel. +43 3334 31478-0, Fax -4 Mobil +43 699 19567788, info@zeitkultur.at 
www.zeitkultur.at, folgen Sie uns auf Facebook und Twitter
Stadtmarketing Hartberg: Tel. +43 3332 603 300
Ökopark Hartberg: Tel. +43 3332 62250

Für Konzeption, Inhalt und Organisation verantwortlich: Initiative für Neue Zeitkultur, 
c/o Lokale Aktionsgruppe (LAG) der EU Leader Region Oststeirisches Kernland, 
Geschäftsführung Mag. Wolfgang Berger, Hartl 300, 8224 Kaindorf, Austria, info@zeitkultur.at
In Kooperation mit: Cittàslow Hartberg, Ökopark Hartberg, Netzwerk Land Österreich, 
Creative Industries Styria / Redaktion: Pretty Commercial, www.commercial.at / Organisato-
rische Begleitung: Michael Sammer, www.michaelsammer.a / Grafik: Taska, www.taska.at /  
Fotos: Mag. Bernhard Bergmann, www.reportagefotografie.com, TVR Oststeiermark: Tomm 
Lamm, Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion GmbH 
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www.zeitkultur.at

Mit Unterstützung von

Ausstellung : Aufgetischt
Eine Kulturgeschichte des Essens
Ab 12. Mai 2011 im Museum Hartberg
www.museum.hartberg.at

tipp


